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Abgeordnetenversammlung von Pro Senectute Schweiz in Zürich

Neue Strukturen, neue Thesen, neues Modell für Haushilfe

pd. An ihrer Abgeordnetenversammlung im Kongresshaus Zürich hat Pro Senectute mit einer nach 72 Jahren erneuerten Stiftungsurkunde

ihre Neustrukturierung abgeschlossen. In Thesen zur Rolle des grössten nationalen Altershilfswerks in den ambulanten Diensten

wandte sie sich gegen den Namen Spitex für diesen Bereich der Altersarbeit und präsentierte gleichzeitig ein Modell für bedarfsgerechte

Haushilfe.

In seiner Begrüssungsansprache ging alt Bundesrat Hans Peter
Tschudi, Präsident der Abgeordnetenversammlung, auf Fragen
der Sozialversicherung, insbesondere der AHV ein. Obwohl
nicht alle Wünsche von Pro Senectute in den bundesrätlichen
Vorschlägen zur 10. AHV-Revision berücksichtigt seien, hoffe er
doch auf ein baldiges Inkrafttreten, damit der Weg frei werde für
die Beschäftigung mit grundlegenden Problemen der Altersvorsorge.

benden älteren Menschen als grösste Benützergruppe der Haushilfe

ist jedoch nicht krank oder pflegebedürftig, sondern vom
normalen A bbau der Kräfte im Alter betroffen. Sie benötigt
deshalb nicht medizinische oder pflegerische Leistungen, sondern
gesicherte Angebote zur Bewältigung ihres häuslichen Alltags.
Deshalb sollte der Name Spitexfür die Gesamtheit der ambulanten

Dienste für zu Hause lebende ältere Menschen nicht mehr
verwendet werden.

Einstimmig beschlossen die Abgeordneten eine neue Stiftungsurkunde,

die jene aus dem Jahr 1918 ersetzt sowie ein ergänzendes
Reglement. Damit hat sich Pro Senectute Schweiz eine moderne,
leistungsfähige Struktur geschaffen und verfügt nun zusammen
mit dem Leitbild von 1981 und der 1989 formulierten Stiftungspolitik

über ein Instrumentarium, um den besonders durch die
demographische Entwicklung bedingten Herausforderungen auf
lange Jahre hinaus gewachsen zu sein.

In einem Referat wandte sich die Leiterin der Abteilung soziale
Dienstleistungen des Zentralsekretariates von Pro Senectute
Schweiz dagegen, dassje länger je mehr alle ambulanten Dienste
unter den BegriffSpitex gestellt werden. Spitex heisst spitalexterne

Krankenpflege. Die überwiegende Mehrheit der zu Hause le-

Erstmals wurde an der Abgeordnetenversammlung auch ein Modell

«Haushilfe» vorgestellt, das von einem Fachgremium der Pro
Senectute Schweiz erarbeitet worden ist. Es zeigt Wege zur praktischen

Verwirklichung dieser Dienstleistungen auf, die alle jene
häuslichen Aufgaben umfassen, die jeder Mensch selber erledigen

kann, solange er im Vollbesitz seiner Kräfte ist.

Ziel der Modellbeschreibung ist es, Grundlagen für die Planung,
Entwicklung, Organisation, Durchführung, Evaluation und
Finanzierung systematisch zu erarbeiten und darzustellen. Von
besonderem Interesse ist das Modell neuartiger Verträge für Frauen
und Männer, die einen Teil ihrer Arbeit im sozialen Bereich leisten
möchten sowie der Vorschlag einer kostengünstigen Finanzierung

der Haushilfe ohne generelle Subventionierung.
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